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Großfürſten Conſtantin in Toulon. Heute findet für die
ruſſiſchen Offiziere auf dem Schiffe „Bretagne“ ein Ban-
quet ſtatt.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. April. Se. Majeſtät der König haben gerüht:

Dem Kreisgerichts- Direktor a. D. v. Rabenau in Naumburg a.
b. S, und dem Notar, Juſtizrath Lentz zu Stendal, den Charakter
als Geheimer Juſtizrath zu verleihen.

In der heutigen Sitzung des Herren hauſes wurde der Ge
ſetzentwurf, betreſſend die Bewilligung einer Zinsgarantie für den
durch Ausgabe von proz. Prioritäts- Obligationen zu beſchaffen
den Theil des Anlage Kapitals der BreslauPoſen Glogauer Eiſenbahn

x benſo wurde der Geſetzentwurf, betreffend die außer
ordentlichen Geldbedürfniſſe der Militär Verwaltung für das Jahr
1856 und deren Deckung aus dem durch das Geſetz vom 20. Mai
1854 bewilligten extraordinären Kredit ſo wie die weitere Verwen
dung des Reſtbeſtandes dieſes Kredits, nach dem Antrage der betref
fenden Kommiſſionen in der vom andern Hauſe erhaltenen Faſſung
angenommen. t

Die von dem Grafen Schwerin angekündigte Interpellation
wegen der Polizeianwaltſchaften lautet:

Nach den im Herrenhauſe und im Hauſe der Abgeordneten ſtattgefundenen Ver
handlungen über das Reſkript des Herrn Miniſters des Jnnern und der Finanzen
vom 15. Septbr. v. J. betreffend die Verwaltung der Polizeianwaltſchaft auf dem
platten Lande in den ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie, durfte erwartet wer
den daß mit der Ausführung dieſes Reſkriptes nicht weiter werde vorgegangen, ſon
dern zunächſt eine geſetzliche Regelung der Stellung der Jnhaber der Ortspolizeige
walt zur Polizeianwaltſchaft werde herbeigeführt werden wenn die Königl. Staats
regierung überhaupt es noch für angemeſſen halten ſollte, eine Aenderung des bisher
beſtandenen Verhältniſſes eintreten zu laſſen. Die anliegende Verfügung des Land
rathsamtes zu Liegnitz widerſpricht dieſer Annahme indem ſie die Gutsbeſitzer des
Kreiſes bei Vermeidung der Exekution zur antheiligen Zahlung der Koſten für die
Königlichen Polizeianwälte auffordert. Auf Grund einer aus dem betreffenden Kreiſe
erhaltenen Anregung und mit Rückſicht auf das allgemeine Intereſſe dieſer Frage, er
laubt ſich daher der Unterzeichnete, das Königliche Staatsminiſterium reſp. das Kö
nigliche Miniſterium des Jnnern dahin zu inteipelliren: ob daſſelbe, ungeachtet der
in dem Herrenhauſe und dem Hauſe der Abgeordneten ſo überwiegend ausgeſprochenen
und durch die Beſchlüſſe zur Geltung gebrachten Anſicht von der Unhaltbarkeit dieſer
Verordnung nach den beſtehenden Geſetzen in der Ausführung derſelben fort zufahren

gedenkt oder ob vielleicht der Grund der oben bezeichneten landräthlichen Ver
fügung darin zu ſuchen daß die bezüglichen Jnſtruktionen des hohen Miniſterii zur
Zeit noch nicht an die betreffende Unterbehörde gelangt waren.

Der Landtag geht in dieſer Woche an ſeine letzten Arbeiten und
wird wahrſcheinlich in der Mitte der nächſten Woche ſeine Thätigkeit
beſchließen. Dem Vernehmen nach wird der König die Seſſion in
Perſon ſchließen.

Jm zweiten Liegnitzer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen
Grünberg und Freyſtadt, iſt am 23. d. M., an Stelle des verſtorbe
nen Kreisgerichts- Direktors Granier in Grünberg, der Juſtizrath
Graeff auf Kontopp im Kreiſe Grünberg zum Abgeordneten gewählt
worden. Derſelbe gehört zur konſtitutionellen Linken. Gegenkandidat
war der Geh. Regierungsrath v. Lüdemann aus Liegnitz.

Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterialblattes enthält ein
Erkenntniß des Obertribunals vom 12. v. M., wonach alles Malz-
ſchrot, welches bei einem Brauer über das zur Einmaiſchung de
klarirte und verſteuerte Quantum ſich vorfindet, ohne Rückſicht auf
die angebliche Beſtimmung deſſelben, als Gegenſtand einer beabſichtig
ten Defraudation anzuſehen, und die Aufbewahrung des Malzſchrotes
an einem anderen als dem dazu deklarirten Orte, außer der Defrau
dationsſtrafe, mit einer Ordnungsſtrafe von einem Thaler für den
Centner zu belegen iſt; ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur
Entſcheidung der Kompetenz Konflikte, worin ausgeführt wird, daß

gegen Anordnungen der Verwaltungsbehörde durch welche zur Dek-
kung eines von dem Gemeindeſteuer Einnehmer gemachten Defektes
Beiträge auf die einzelnen Mitglieder nach Maßgabe der veranlagten
n ee repartirt und eingezogen werden, der Rechtsweg unzu
läſſig iſt.

Wie die „B. u. H. 3.“ meldet, ſind bereits Verhandlungen
unter mehreren deutſchen Regierungen eingeleitet, um auf eine Re
duktion des Staatspapiergeldes in den einzelnen betheiligten Staaten
in der Weiſe hinzuwirken, wie es von der preußiſchen Regierung in
Verbindung mit der der preußiſchen Bank geſtatteten Erweiterung
ihrer Noten- Emiſſion geſchehen iſt. Von verſchiedenen Seiten hat
man bereits hierher die Anfrage gerichtet, welche Garantieen unſere
Regierung verlangen werde, um, falls das Geſetz, wie man erwar
tet aus den Berathungen des Landtags mit der Ermächtigung für
die Regierung hervorgehen ſollte, Ausnahmen zuzulaſſen. Den be
theiligten Regierungen welche durch die allzu große Bereitwilligkeit
mit der ſie Zettelbanken konzeſſionirt haben ſelbſt dazu beitrugen,
den Sturm heraufzubeſchwören mag ſich nun wohl die Nothwendig
eit aufdrängen auch ihrerſeits dahin zu wirken daß die von ihnen
weit über das Bedürfniß der Verkehrsverhältniſſe ihrer Länder theils
bewirkte, theils geſtattete Emiſſion von Zahlungsmitteln, auf ein be

ſchränktes Maaß zurückgeführt werde.
Wie die „D. A. 3.“ meldet, ſollen, nach dem Vorgange Preu

ßens, auch im Königreich Sachſen Maßregeln gegen die Noten aus
ländiſcher Banken in Ausſicht ſtehen. Privatleute haben ſich dort
e ſeit einiger Zeit vereinigt, derartiges Papiergeld nicht mehr anzu
nehmen.

Der Elberf. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Allgemeines
Aufſehen erregt in allen Kreiſen ein Vorfall, der ſich mit dem be
kannten Polizei Director Stieber zugetragen hat. Derſelbe befand
ſich vergangenen Donnerstag im königſtädtiſchen Theater. Vor dem
Beginn des vierten Aufzuges kam der Fabrikant und Stadtverord
nete Engels da es zum Aufziehen des Vorhanges ſchon klingelte,
eilig in das Parquet zurück und ſuchte ſich durch das gedrängt ſte
hende Publikum Bahn zu machen. Unter dieſem ſtand auch Stieber
und dieſer vergaß ſich ſo weit, daß er dem ſich durchdrängenden En
gels ein paar derbe Ohrfeigen verabreichte. Engels forderte die um
ſtehenden Herren mit großer Ruhe auf, Akt von der Sache zu neh-
men, die er zur gerichtlichen Entſcheidung bringen würde. Vergebens
bemühte ſich Stieber, den ſchwer Beleidigten zu beruhigen der be
reits weitere Schritte gethan hat. Jetzt kam die Angelegenheit zur
Kenntniß des Polizei Präſidenten v. Zedlitz, und Stieber wurde ſo
gleich ſeines Amtes ſuspendirt, da auch andere Polizei Beamte dem
Präſidenten erklärt haben ſollen, es ſei ihnen unmöglich, ferner mit
Stieber zu dienen.

Jn Rom erwartet man, wie gemeldet daß auch der König von
Preußen während des Aufenthalts der Kaiſerin-Mutter von Rußland
dort eintreffen werde. Die „Bresl. Z.“ iſt in der Lage zu beſtätigen,
daß Se. Majeſtät beſchloſſen habe im nächſten Monat eine Reiſe nach
Italien anzutreten.

Das „Dresdener Journal“ vom 25. April meldet in einem Kor
reſpondenz Artikel aus Wien, daß Oeſterreich und Preußen in der

Holſteiniſchen Angelegenheit vollkommen einig ſeien, und daß ſie Dä
nemark einen Prolongationstermin bis zur definitiven Konſtituirung
ſeines Miniſteriums bewilligt hätten.

Frankfurt a. M., d. 23. April. Nachdem ſchon ſeit einigen
Tagen unter den hier in Arbeit ſtehenden Schneidergeſellen ſich
ein lebhaftes Treiben zur Erlangung höherer Arbeitslöhne bemerklich
gemacht hatte, ſo daß hieſige LokalBlätter bereits von Verſammlun
gen berichten konnten, die zu dem gedachten Zwecke auf dem Becker
ſchen Felſenkeller und in dem eine Stunde von hier gelegenen groß
herzoglich heſſiſchen NeuJſenburg gehalten worden ſeien, gewann die
Sache heute Nachmittags dadurch ein ernſtes Anſehen, daß etwa 400



dieſer Geſellen die eine Verſammlung in Griesheim gehalten und
Arbeits Einſtellung beſchloſſen haben ſollen wenn von den Meiſtern
nicht höhere Löhne bewilligt würden, als ſie in geſchloſſener Maſſe
nach hieſiger Stadt zurückkehren wollten, von einer ſtarken Gensdar
merie- Abtheilung gin Thore empfangen und unter deren Escorte nach
der Conſtablerwache abgeführt wurden. Wahrſcheinlich wird ihnen
dort die Alternative geſtellt werden, entweder ſofort ruhig zur Arbeit
zurückzukehren, oder im Weigerungsfalle Stadt und Gebiet zu ver

laſſen. (Fr. Poſtz.)Schweiz.
Bern d. 22. April. Heute hat der Telegraph von Paris aus

wieder Alles in Bewegung geſetzt durch die Nachricht am 20. d. M.
habe die längſt angekündigte Conferenz Sitzung ſtattgefunden. In
Uebereinſtimmung damit wird gemeldet Dr. Kern habe Paris verlaſ
ſen und werde morgen ſchon in Bern eintreffen, um dem Bundes
rathe über die wirkliche Sachlage Bericht zu erſtatten und die letzte
IJnſtruction dieſer Behörde in Empfang zu nehmen Das poſitiv.
Die bisher erhaltenen Jnſtructionen geſtatten Dr. Kern nicht, das
vorgelegte Vergleichs Project auch nur unker Ratifications-Vorbehalte
anzunehmen zudem weiß man daß perſönliche Eröffnungen gerade
in delicaten Angelegenheiten oft allein die vorhandenen Schwierigkeiten
zu zerſtreuen vermögen. Die Frage des Fürſten Titels und der Ent
ſchädigung wird als ziemlich erledigt bezeichnet, dagegen eine faſt un
überwindliche Schwierigkeit in der Garantie Frage der milden Stif
tungen und der Kirchengüter erblickt.

Das Frankfurter Journal berichtet aus Bern vom 25. April
Dr. Kern ſei von Paris dort eingetroffen und habe dem Bundesrathe
Bericht erſtattet. Die zur Zeit noch beſtehenden Differenzpunkte ſeien
der Titel, die Entſchädigung im Belaufe von einer Million Franken,
die Garantie der frommen Stiftungen und Einkünfte der Kirchen
güter. Der Bundesrath verlange zuerſt die Anſicht der neuenburger
Regierung zu vernehmen. Jn Paris werde binnen zehn Tagen Ant
wort erwartet. Die Einberufung der Bundes Verſammlung ſei wahr
ſcheinlich.

Frankreich.
Paris, d. 23. April. Die orientaliſche Frage fängt wieder von

vorn an. Der Streit um die Vereinigung der Fürſtenthümer, wel
cher nur der Streit um die Unabhängigkeit und Integrität der Tür
kei in anderer Form iſt, nimmt einen immer mehr verbitterten Cha
rakter an und Frankreich ſteht dabei ſo durchaus auf ruſſiſcher Seite,
daß man wohl auf's Neue die Frage aufwerfen darf, weshalb es
eigentlich den letzten Krieg geführt hat. Eine Korreſpondenz aus
Jaſſy, welche heute morgen der „Moniteur“ veröffentlicht, und
eine zweite von demſelben halboffiziellen Charakter welche heute Abend
das „Pays enthält, haben ein ungewöhnliches Aufſehen erregt. Es
geht aus denſelben hervor daß die gegenwärtige Regierung der Mol
dau alle Mittel aufbietet, um die Wahl eines der Vereinigung der
Fürſtenthümer günſtigen Divans zu verhindern. Was ſich nur etwas
komiſch ausnimmt, iſt der Umſtand, im kaiſerlichen „Moniteur“
dieſe Klagen über Mangel an Preßfreiheit, über Maßregeln admini
ſtrativer Willkür u. ſ. w. zu leſen. Das Gleichniß vom Balken
im eigenen und dem Splitter in des nächſten Auge ſcheint der Re
daktion des „Moniteur nicht eingefallen zu ſein. Dieſer Brief des
„Moniteur“ wird dadurch noch bezeichnender, daß der „Conſtitution
nel gleichzeitig folgende Depeſche aus Jaſſy vom 18. April bringt:
Hr. Baron v. Talleyrand iſt hier eingetroffen nachdem er die Mol-
dau unter den Zurufen: „„Es lebe der Kaiſer! Es lebe Frankreich!
Es lebe die Union durchzogen hat. Jn Bake, wo ihm mehr als
3000 Perſonen entgegen gezogen kamen, wurden die Pferde von ſei
nem Wagen geſpannt der mit den Händen bis an ſein Haus gezo
gen wurde. Jn Roman, in Jaſſy und auf der ganzen Reiſe war
ſeine Aufnahme die wärmſte.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. (Tel. Oep.) Wie die heutige Times

meldet, wird die Miſſion des Lord Elgin einen Aufſchub erleiden.
Alle in Oſtindien verfügbaren engliſchen Streitkräfte ſollen nach China
geſandt werden. Der Dampfer Alps hat Nachrichten aus New
Vork bis zum 11. April nach Liverpool gebracht, welchen zufolge die
Vereinigten Staaten ſich weigern, mit England gegen China zu
cooperiren.

London, d. 25. April. (Tel. Oep.) Das hieſige Handels
Präſidium hat auf Privatanfragen erklärt, daß kein Verbot der Ein
fuhr von Vieh aus Hamburg erfolgen werde, da in Hamburg die
Vieheinfuhr ſtrenge überwacht wird. Die engliſchen Zollbeamten hät
ten deſſen ungeachtet die Pflicht, das aus Hamburg eingeführte Vieh
zu unterſuchen.

London, d. 26. April. Tel. Dep.) Wie der miniſterielle Ob
ſerver meldet wird die Thronrede der Königin am 7. Mai durch ei
nen königlichen Commiſſar verleſen werden. Deniſon wird am Don
nerstag, d. 30. April, als Sprecher vorgeſchlagen werden. Einen Ge
gen Candidaten wird die Oppoſition vorausſichtlich nicht aufſtellen.
Die Nachrichten aus China ſind weniger beunruhigend, als es nach
den geſtern eingelaufenen Mittheilungen den Anſchein hatte.

S Türkeionſtantinopel, d. 17. April. Jsmail Paſcha i iner Mithülfe zu der gegen Rußland n e
tion nach Dſcherkeſſten nach Bruſſa, Ferhad Paſcha (General Stein)
nach Jsmid (Nikomedien) in Kleinaſien verbannt worden. z

Der „B. H. wird aus Wien geſchrieben Wie verlautet, ſind
von dem k. k. Jnternuntius in Conſtantinopel, Baron Prokeſch, De

peſchen hier angelangt, welche mit Bezug auf die, einen kritiſchen
Charakter annehmende Vereinigüngsfrage der Donau Fürſtenthümer
von beſonderer Wichtigkeit zu ſein ſcheinen. Die Pforte, welche ihrem
Prinzipe, die Union unter keinerlei Bedingungen zügeſtehen zu wollen,
bisher treu blieb, befindet ſich im Momente gerade in einem Zuſtande
der größten Rathloſigkeit. Der türkiſche Premier, Reſchid Paſcha,
ſieht ſich förmlich erdrückt unter der Wucht der auf ihn einſtürmenden
conträren diplomatiſchen und nationalen Agitationen. Die Vertreter
Frankreichs und Rußlands, die Herren v. Thouvenel und Butenieff,
mit der ihnen alliirten großen Schaar intriguirender Bojaren, welche
von nichts Anderem als von Krone und Scepter des neugeborenen
rumäniſchen Reiches träumen, wiſſen, daß der Moment nahe ſei, wo
die Würfel über das Schickſal der, von ihnen mit eiſerner Conſequenz
verfochtenen Jdeen fallen werden, und führen deshalb jetzt die ſchwer
ſten Geſchütze ihrer diplomatiſchen und agitoriſchen Macht auf den
Wahlplatz, der offenbar ſich von Bukareſt nach Conſtantinopel hinüber
geſpielt hat. Dieſer franzöſiſch- ruſſiſch rumäniſchen Liga entgegen,
kämpfen die Vertreter Oeſterreichs und Englands mit Muth und Aus
dauer, um Rußland die ſicher ſcheinende Beute zu entwinden. Offen
bar neigt ſich das Uebergewicht auf ihre Seite, weil die Pforte, un
geachtet der nicht kleinen Partei unter den türkiſchen Würdenträgern,
welche die Ducaten der moldau walachiſchen Bojaren zu Unionspro
tectioniſten umgewandelt hat, ihr Schickſal klar vor Augen hat wel
ches ihrer harren würde wenn ſie diesmal auf die aufrichtigen und
wohlgemeinten Rathſchläge Oeſterreichs und Englands kein Gewicht
legen würde. Es tritt jetzt erſt recht deutlich hervor, daß das Unions
projekt und die dafür in hellem Brand auflodernde Agitation, ſammt
der unbegreiflicher Weiſe in ſolche Hitze ausartenden Protektion Frank
reichs, ganz allein das mit der größten Sorgfalt vorbereitet geweſene
Werk des St. Petersburger Cabinets ſei.

China.
Aus Trieſt, d. 24. April, wird telegraphirt: Der Dampfer

America, welcher Alexandria am 19. d. Mts. verließ, iſt heute Vor
mittags hier angekommen. Er bringt Nachrichten aus Hongkong
bis zum 15. März, aus Kalkutta bis zum 21. März und aus
Bombay bis zum 2. April. Die an Bord des unter portugieſi
ſcher Flagge ſegelnden Dampfers Queen das Fahrzeug war briti
ſches Eigenthum befindlichen Europäer waren von den chineſiſchen
Paſſagieren und dem chineſiſchen Schiffsvolk ermordet und das Schiff
nebſt ſeiner werthvollen Ladung weggeführt worden. Die Magazine
der Regierungs Lieferanten in Hongkong waren von Brandſtiftern ver
brannt und 700 Tonnen Mehl vernichtet worden. Die Chineſen in
Sarawak auf Borneo hatten ſich am 17. Februar erhoben und
mehrere Europäer niedergemacht. Sir James Brooke rettete ſein
Leben nur dadurch, daß er über eine Bucht ſchwamm. Später kam
ein Dampfer der Dampfſchifffahrts Geſellſchaft von Borneo in Sara
wak an, mit deſſen Hülfe Sir James, der ſich an die Spitze einer
Schaar von Malayen und Dyaks ſtellte, die in der Niederlaſſung an
gerichteten Verwüſtungen dadurch rächte, daß er 2000 Chineſen tödtete.
Auch die holländiſchen Behörden ſandten einen KriegsDampfer nach
Sarawak hinüber doch zeigte es ſich, daß man der Dienſte deſſelben
nicht bedurfte.

Vermiſchtes.
Deſſau, d. 25. April. Unſere früheren anderweitigen Nach

richten beſtätigend, wird uns jetzt auch von hier aus geſchrieben Ge
naue Unterſuchungen an geeigneter Stelle ergeben, daß die Nachricht
über die Frentzelſche Erbſchaft ſich als unwahr herausgeſtellt
hat und daß durchaus keine Erbſchaft unter dieſem Namen exiſtirt.

M. C.Die „N. Pr. 3.“ ſchreibt Der Vorſtand der le eher
nung zu Berlin macht bekannt die Preiſe der Metalle, ſowie aller
ſonſtigen Materialien zu den Klempner- Arbeiten ſeien „ſeit langer Zeit
um mehr als 20 pCt. geſtiegen. Dadurch werde eine Steigerung
des Preiſes ſämmtlicher Klempner Arbeiten gerechtfertigt. Kleider

und Schuhmacher haben ihre Preiſe bekanntlich ſchon erhöht. Nun
ſteigt auch das Hausgeräth, wie die Hausmiethe und dikoſt. Wo ſoll das noch hinaus d die Hauemenne

Jn dieſen Tagen wurde wie das „Frankf. Journal“ mel
det bei dem Kreisgerichte in Rudolſtadt die Anklage gegen den
Hofbuchdruckereibeſitzer G. Fröbel verhandelt zu welcher ein Aufſatz
in dem Beobachter über eine von dem Archidiakonus Kabis aus
geſprochene Aeußerung: „Die Gemeinde Volkſtädt ſei die gottvergeſ
ſenſte Gemeinde des Landes“, Veranlaſſung gegeben hatte. Die An
klage lautete auf Beleidigung des betreffenden Geiſtlichen, weil ihm
außer der gedachten Aeußerung noch ferner zum Vorwurf gemacht ſei,
den Menſchen als ein erbärmliches Machwerk Gottes bezeichnet,
und endlich in ſeinen geiſtlichen Vorträgen den Jrrglauben an den
Teufel verbreitet zu haben. Von dem Vertheidiger des Angeklagten,
Rechtsanwalt Wohlfahrt, wurde jede beleidigende Abſicht in Abrede
geſtellt und hervorgehoben, daß, wenn der incriminirte Artikel in einer
Faſſung gehalten ſei, durch welche perſönliches Ehrgefühl ſich gekränkt
fühlen könne dies zunächſt durch die Leiden ſchaftlichkeit und Scho
nungsloſigkeit hervorgerufen ſei, mit welcher die von der anderen Seite
vertretene Richtung zur Geltung gebracht worden. Der Angeklagte,
welcher die Vertretung des Verfaſſers übernommen wurde in eine
Geldſtrafe von 15 G. verurtheilt.

Der „We3.“ wird von der Diemel den 20. April mitge
theilt: „Wir erfahren daß geſtern in dem Dorfe Germete bei War
burg zwiſchen 50 und 60 Häuſer, was ſo ziemlich das ganze Dorf
ausmachen wird abgebrannt ſind.“ Danach iſt die frühere Nachricht
von dem Brande in Warburg ſelbſt zu berichtigen.

e



Der „Courier de Paris erzählt
gleichzeitig mit dem Marſchall Caſtellane in Lyon an, reiſte aber ſo
fort nach Marſeille weiter.

ruſſiſche General derſelben beiwohnen werde.

dings nicht zu erklären.
räthſelhaften Vivats.
zu begrüßen.

London.

Bekanntmachung.
Zur Beſeitigung der Erſchwerniſſe, wel

che dem Annahme und Abfertigungsdienſte
der Poſtanſtalten bei Behandlung der meiſt in
größeren Mengen zugleich zur Poſt kommenden
Kreuz und Streifbandſendungen entſtehen,
wenn das Franko dafür bei der Einlieferung
baar erhoben werden muß werden vom 1. Mai
d. J. ab nur ſolche Kreuz und Streifband
ſendungen zur Frankatur mit baarem Gelde zu
gelaſſen werden bei denen, weil ſie entweder
nach Staaten außerhalb des Deutſch Oeſterrei
chiſchen Poſtvereins gerichtet ſind, oder das
Maximal Gewicht des einfachen Briefes über
ſchreiten, der Abſender die Höhe des zu ent
richtenden Franko nicht im Voraus mit Sicher
heit beurtheilen kann. Alle dem Frankoſatze
von 4 pro Stück unterliegenden Kreuz
und Streifbandſendungen, mithin alle unter
1 Zollloth ſchwere Sendungen dieſer Art, die
nach Orten des Preußiſchen Poſtbezirkes oder
nach Orten der übrigen Bezirke des Deutſch
Oeſterreichiſchen Poſtvereins beſtimmt ſind, müſ
ſen dagegen vom gedachten Tage ab mit Mar
ken frankirt und für gewöhnlich in die Brief-
kaſten der Poſtanſtalten gelegt werden.

Berlin, den 5. April 1857.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten.
von der Heydt.

Offene Bürgermeiſter Stelle.
Die Bürgermeiſterſtelle zu Düben iſt durch

den Tod ihres bisherigen Jnhabers vacant ge
worden ſie trägt ein jährliches Gehalt von
300 Verrichtet ihr Jnhaber zugleich die
Arbeiten des Stadt-Secretariats, ſo bezieht er
auch das Gehalt dafür von jährlich 150
und wird ihm wie anzunehmen iſt die
Verwaltung der Polizei Anwaltſchaft übertra
gen ſo erhält er auch dafür das Gehalt von
jährlich 50

Qualifizirte Bewerber wollen ſich, unter Bei
fügung nöthiger Atteſte, bis zum 31. Mai d.
J. bei dem Stadtverordneten Vorſteher Jae
nichen zu Düben melden.

Holz- Auction.
Montag den 4. Mai Vormittags 9 Uhr

ſollen in meinem hier zwiſchen Oölau und
Lies kau gelegenen Holze, dem ſogenannten
„„Mönchsberge an Ort und Stelle circa:

300 Kiefern, à 20 60 lang, 6——30“ ſtark,
8 Klaftern kiefern Scheitholz,
2 Klaftern kiefern Knüppel,

42 Klaftern kiefern Stöcke,
79 Schock kiefern Abraum

meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Dölau, den 27. April 1857.
Henze.

General Todleben kam

Die „United Service Gazette enthält folgende
ſcherzhafte Mittheilung: „Der feurige Großfürſt Konſtantin Niko
lajewitſch, Großadmiral von Rutzland, ſteht dem Vernehmen nach im
Begriff, uns mit ſeinem hohen Beſuche zu beehren.
Hofjournale über den Gegenſtand ſchweigen, ſo dürfen wir doch ver
rathen daß Se. Kaiſerl. Hoheit eigens deshalb herüberkommt, um
Sir Charles Napier für die außerordentliche Höflichkeit zu danken, die
er dadurch bewieſen hat, daß er Kronſtadt mit ſo tiefer Ehrerbietung
behandelte. Wir können unſern Leſern ferner mittheilen daß er den
General Tottleben mit ſich bringt welcher den Auftrag hat, unſern
alten Schlafmützen von der Commandantur alle möglichen ſchmeichel

haften Dinge zu ſagen, weil ſie Sebaſtopol ſo lange uneingenommen
ließen, als es nur irgend möglich war. Auch dürfen wir uns erlau

Die Bevölkerung wußte von dieſer Ab ben, anzudeuten, daß der Großfürſt die Abſicht hat, mit Sir Robert
reiſe nichts und als Marſchall Caſtellane am folgenden Tage auf dem
Bellecourt Platze eine Revue abhielt, zweifelte man nicht, daß der

Zufällig befand ſich an
der Seite des Marſchalls der neue Platzkommandant, welcher am
Halſe das granatfarbene Band irgend eines fremden Ordens trug.
Bei ſeinem Anblicke bricht das Volk welches ihn für General Tod
leben hält, in ein wahrhaft unbeſchreibliches Beifallsgeſchrei aus.
Der General iſt über ſeinen Empfang ganz erſtaunt und der Mar
ſchall weiß ſich die Popularität des neuen Kommandanten ſchlechter

Erſt ſpäter erhielten ſie den Schlüſſel dieſer
Das brave Volk glaubte einen muthigen Feind

Peel zu ſoupiren und mit dem excentriſchen und ſidelen Lord der
Admiralität ein fröhliches Gelage nach Art ſeiner Ahnherren zu feiern.“

Der franzöſiſche Miſſtnair Abbé Vincot in China ſchreibt
einem Freunde in Saint Brieuc, daß ſowohl die kü nſtliche Fiſch
zucht nach einer ſehr vervollkommneten Methode, als der thieri
ſche Magnetismus und die Tiſchrückerei Dinge ſeien, die ſeit
undenklichen Zeiten im „himmliſchen Reiche üblich. Jn Betreff des
Tiſchrückens ſind die Chineſen auch längſt Virtuoſen in dem Verfah
ren, die Tiſchfüße ſchreiben zu laſſen.

Nutzholz- Verkauf.
Jn der Königlichen Oberförſterei Biſchofrode (bei Eisleben),

dem Schlage Saal und WeiſchHolz des Unterforſts Rothenſchirm
bach ſollen circa

213 Stück Eichen Nutzſtämme bis zu 54“ Länge und 35 Stärke, 2 Stück Ahorn
dergl. 36 Stück Rothbuchen dergl. bis zu 27“ Länge und 20 Stärke, 22
Stück Weißbuchen dergl. bis zu 15* Länge und 18 Stärke, 94 Stück Bir
ken dergl. bis zu 36“ Länge und 16 Stärke 9 Stück Espen und Linden bis
zu 36 Länge und 19“ Stärke und 22 Klafter Eichen Nutzholz t

öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu Termin am

Montag den 4. Mai o. Vormittag 9 Uhr
in dem vorgedachten Schlage Saal und WeiſchHolz anſteht. Kaufluſtige wer
den hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen bei Eröffnung des

Obgleich die

Termins vorgeleſen werden und Jahlungen für erſtandene Hölzer, nach Beendigun
deſſelben, an Ort und Stelle erfolgen können. s

Der Königl. OberförſteBiſchofrode, den 20. April 1857. r Keuffel.

Bekanntmachung.
Poſt Dampfſchiſf- Verbindung zwiſchen Stettin und St. Petersburg.

Die beiden großen eiſernen Poſt Dampfſchiffe Preußiſcher Adler und „Wladimir
jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen, und zur bequemen Aufnahme von
mehr als 100 Paſſagieren, ſo wie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerich
tet, werden auch in dieſem Jahre eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Stettin und Kron
ſtadt (St. Petersburg) unterhalten.

Die Eröffnung der Fahrten findet von Stettin aus am Sonnabend den 9. Mai
neuen Styls ſtatt. An dieſem Tage Mittags geht der „„Preußiſche Adler zum erſten Male
von Stettin nach Kronſtadt ab. Am folgenden Sonnabend den 16. Mat folgt
auf dieſer Tour der „Wladimir“ (welcher Behufs der Ausführung von baulichen Veränderun

gen ſich in Stettin befindet). tVon Kronſtadt nach Stettin beginnt die diesjährige Poſt Dampfſchiff Fahrt am 16.
Mai n. St. durch den Preußiſchen Adler“.

Bis zum Schluſſe der Dampſchiff Fahrt geht dann regelmäßig
aus Stettin jeden Sonnabend Mittags

nach Ankunft des von Berlin des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges, und
aus Kronſtadt jeden Sonnabend Abends

eins dieſer Schiffe ab.
Bei günſtiger Witterung findet die Ueberfahrt in 65 70 Stunden ſtatt.

Zwiſchen Kronſtadt und St. Petersburg erfolgt die Beförderung der Paſſagiere
ünd der Güter c. durch beſondere Fluß Dampfſchifſe für Rechnung der Poſtverwaltung.

Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemuünde bis St. Peters
burg et vice Versa beträgt

für eine Perſon auf dem erſten Platze 62 Pr. Ert.

S zweiten 40dritten 23für eine Privat Cajüte zu 4 Perſonen I. Klaſſe 2735 Pr. CErt.
3 Perſonen I. Klaſſe 20o5

8 Perſonen II. Klaſſe 139Jn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Beköſtigung (mit Aus
nahme des Weins) einbegriffen.

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. Jeder Paſſagier auf
dem erſten Platze oder in den PrivatCajüten kann 16 Kubikfuß, auf dem zweiten Platze 12
Kubikfuß und auf dem dritten Platze 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen.
Kinder, welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen haben nur die Hälfte dieſes Gepäckmaßes
frei. Für das Uebermaß ſind 12 pro Kubikfuß zu entrichten. Das Gepäck der Paſſagiere
darf nur aus Reiſe Effecten beſtehen. Waaren müſſen beſonders verpackt und als Frachtgut
aufgegeben werden.

Das Einſchreiben der Paſſagiere erfolgt in Stettin und in Swinemünde bei den
Orts Poſtanſtalten.

Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vaterlande
oder Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des Conſu
lats haben. Auch müſſen dieſe Päſſe vor Löſung des Paſſagierbillets in Stettin dem dor
tigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. Die in Swinemünde zutretenden
Reiſenden haben vor Löſung des Paſſagierbillets ihre Päſſe dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen
Vice Conſul vorzuzeigen.

Güterſendungen ſowie Wagen Pferde ec., deren Expedition in Stettin und Swi
nemünde die Orts Poſtanſtaälten beſorgen, werden gegen billige Fracht befördert. Die ſpe
eiellen Tarife, ſowie überhaupt alle übrigen in Bezug auf die Benutzung der Schiffe gelten
den Bedingungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden.

Berlin, den 17. April 1857. General Poſt Amt.
Schmückert.

X Gaano, Hofemeiſter Geſuch
echt peruanis ch O nyſeptt v Ein unverheiratheter Hofemeiſter
ter Garantie H. Reuss er. findet ſofort eine Stelle. Das Nä

here ſagt der Kaufmann Herr A.

Mohten Gaianmo
bei Ernst Voigt.

MamnphKe in Halle.
Anſtändige Herren finden vom T Mai ab,

auf vorherige Anmeldung, guten Mittagstiſch
gr. Ritterg. Nr. 14, 1 Treppe hoch.



Mein Soüclen- un odewaaren- Lager iſtdurch den Empfang der Leipziger Meßwaaren wiederum
aufs Vollſtändigſte eomplettirt. S. P.

Große Auction.
Freitag den J. Mai er. Vormittags 10 Uhr werde ich im Gaſthof

„zur Sonne“ vor dem Sudenburger Thore (bei Magdeburg)
wegen Auflöſung eines Fuhrgeſchäfts-5 Stück Pferde, 9 Stück Droſchken, I e Omnibus, 2 ſehr

gut erhaltene große Möbelwagen, 2 Kut chwagen, 2 zweiſpänni-
ge Leiterwagen mit eiſernen Achſen, 1 einſpännigen Leiterwagen mit
eiſ. Achſen, 18 Paar Pferdegeſchirre, Kumpt- und Kutſchgeſchirre,
1 ſtarke Partie Wagenbeſchläge, J gute Häckſelmaſchine, I Futter
kaſten, 1 Partie Standbäume, 2 Scheffel und J Metzengemäß, Ei-
mer, Gießkannen, Futterkörbe 2e-

meiſtbietend gegen baar verkaufen. I. Pahle,
Auctions Commiſſarius in Magdeburg

Atteſt
über den weißen Bruſt Syrup

aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.
Der Bruſt Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer enthält

pflanzliche Beſtandtheile, welche in den übrigen gebraäuchlichen Syrupen nicht enthal
ten ſind er hat ſich bewährt als ein den Schleim in den Athmungs und Schlingorganen
leicht löſendes Mittel und iſt daher als ein Hülfsmittel anzurathen in Catarrhen, Huſten,
Schwindſuchten, Hautausſchlägen, welche mit catarrhaliſchen oder Schlingbeſchwerden verbün
den ſind und in ähnlichen Affectionen.

Breslau, d. 18. Auguſt 1856.
Jn Male iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße

Nr. 36, in TZoerbig bei Hrn. V. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 A und 15 zu haben. e

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

PWrischem Harzwaldmmeister
empfing und kann billigst abgeben G. Goldschmidt.

Westen Schinken ne
n Servelatwurst,,e ans W. Gothaer Servelat-,

Zungen- Trüffelleberwurst, in echter u. ganz vorzüg-
cher Qualität, empfing u. empfehle bestens. G. Goldschmidt.

Steinbutten Seezungen zen Ost-
Natives- Austern vei G. Goldschmidt.
Von vorzigig ſchönemſ Prrlius Krammmn
riſchen Hamb. Caviar, we z cfriſchen S und großkörnig, chpttg Friſche Kieler Speck

heut den 2ten Transport, empfehle in Fäſſern bücklinge.
Und aus gewogen e Auch erhalte morgen wieder eine Sendung

Julius Riffert. Friſchen Silberlachs.
Eine renommirte Bierbrauerei, verbunden L.mit Schenkgerechtigkeit und Materialhandlung Dentifrice Universel,

in einer ſehr nahrhaften Harzgegend Preis den hefiigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben,
10,000 iſt ſofort mit geringer Anzahlung à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 5 bei

zu öbernehmen. G. Leidenfroſt, Coiffeur,1 Feld und Hofverwalter, 1 Wirthſchafts große Ulrichsſtraße Nr. 11.
Mademoiſelle erhalten ſofort Stellung. F2 Commis für Materialhandlung, 1 Deko Für Bandwurmpatienten.
nomieinſpektor mit 500 Gehalt, 2 Com- Durch eine bewährte Methode, welche die
toiriſten können ſofort Stellung erhalten. Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei

Franco- Anfragen werden unter X. P. Nord- abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stun
hausen erbeten. den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er

Soeben erſchien und iſt in alle in ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie
J fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Näder Pfefferschen Buchh. zu here ren werde.

ba 5, Croppenſtedt im Reg.Bez. Magdeburg.Die feine Küche oder die moder denn Dei nen
ne höhere Kochkunſt. Gründliche praktiſcher Arzt und Wundarzt.
Anweiſung alle Arten Speiſen auf die Die Verlobungs Anzeige in Nr. 95 dieſes
ſchmackhafteſte Art zu bereiten. (IIr Band Blattes geht nicht. von mir aus. Indem ich

Dr. Finkenſtein d. ält:, pract. Arzt.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Freunden und Verwandten zeigen ihre
Verbindung hierdurch ergebenst an.

Arthur Maack,
Therese Haack geb. Wolf-

Halle, am 26. April 1857.
Todes Anzeige.

Heute entriß uns der unerbittliche Tod un
ſern kleinen theuren geliebten Otto in einem
Alter von 3 Wochen aus unſerer Mitte, wel
ches wir Verwandten und Freunden hierdurch
mittheilen. Härmend iſt unſer Schmerz, aber
nur in den Worten des frommen Hiob kön
nen wir Ruhe und Troſt finden: Der Herr
hats gegeben, der Herr hats genommen. Um
ſtilles Beileid bitten

Friedrich Friedel und Frau.
Stennewitz, den 26. April 1857.
Bei unſerer Abreiſe nach Berlin ſagen

wir Freunden und Bekannten, von denen wir
behindert waren perſönlich Abſchied zu nehmen,

Berliner Börſe vom 25. April. Die Börſe behaup
tete auch heute namentlich beim Beginn die angenehme
Stimmung von geſtern und ſtellten ſich die meiſten Courſe
mit wegig Ausnahwen ron Neuem beſſer.

WMarktberichte.
Magdeburg den 25. April. Nach Wispeln.)

Weizen GHSerſte 36 42 IRoggen S. S HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pt. Trall. 39

NReordhauſen, den 25. April.
Weizen 2 7 V bis 2 27 SRoggen e 18 2 2Gerſte e e 1Hafer IlRübdl pro Centner 19

Leinöl pro Centner 162

Waſſerſtand der Saale bei

242

s

am 26. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.
am 27. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 25. April Abends 3 Fuß 4 Zoll.
am 26. April Morgens 3 Fuß 5 Zoll.

Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. April am alten Pegel 10 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Joll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 24. April. G. Löſche, Steinkohlen,

v. Hamburg n. Buckau. A. Schatte, Roggen, v. Ber
lin n. Halle. Den 25. April. F. Andreae, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Stadtm. -Magdeburg. A. Duld
handt, desgl. W. Strack, ArtillerieEffekten, v. Mag
deburg n. Torgau. Gebr. Brünicke, Roheiſen, v. Ham
burg n. Buckau. G. Steglitz, Steinkohlen, desgl.
J. Tonne, desgleichen. C. Braune, desgleichen F.
Mucke, desgl. F. Bading, desgl. A. Borsdorf,
desgl. G. Schade, desgl. n. Halle. H. Schütze,
Güter, v. Berlin n. Halle. W. Röder, desgl., von
Hambürg n. Halle. C. Luxenius, Steinkohlen desgl.
n. Buckau. C. Zietſch, Roggen, v. Berlin n. Halle.
G. Baumeier, desgl. F. Fincke, Eiſenbahnſchwellen

v. Spandau a. Buckau. Voigt u. Löſche, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. H. Sack, desgl. Wittwe

Röwec, desgl. F. Harten, desgl. F. Francke,
Stabholz, v. Spandau n. Halle. F. Krackau, Eiſen
bahnſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. W. Brock
möller, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Acker
mann, desgl. T Bading, Coacks, desgl. n. Stadtm.
Magdeburg. H. Braumann, Brennholz, v. Rogätz n.
Buckau. C. Heidecke, Eiſenbahnſchienen, v. Magdeburg
n. Dresden. J. Frieſecke, Bretter, v. Liepe n. Halle.

C. Freidanck, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.
Magdeburg. C. Trimpler, Roggen, v. Berlin n. Halle.
Heitederwärts, d. 24. April. L. Kettner, Nußholz,
v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. F. Schoch, Brenn
holz, desgl. Den 25. April. L. Duvinage, Güter,
v. Halle n. Berlin. C. Trimpler, Porzellanerde, von
Lettin n. Berlin. F. Fritze, Gypsſteine, v. Alsleben
n. Magdeburg. W. Müller, Gypsſteine, v. Rienburg
n. Stettin. A. Bartels, Cichorienbrocken, v. Buckau
n Genthin. F. Paul, Weizen u. Erbſen, v. Rieſa n.
Hamburg.des allgemeinen deutſchen Koch vieſelbe s unzeitigen Scherz erkläre, verbitte

buchs.) Von Sophie Wilbelmine ich mir derartige Späße hiermit ernſtlich.

Scheibler. Preis 1 S Moritz Elſie, Sattlermeiſter.
Magdeburg, den 25. April 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 98 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 28. April 1857.

Fremdenliſte. Schwarzen Bäwre Hr. Kgl. Telegr. -LeitungsReviſor Scheunemann a. Erfurt.
Hr. Tuch Fabrik. Meyer a. Bitterfeld. Die Hrrn. G.W.Fabrik. Gebr. Schmidt

Angekommene Fremde vom 25. bis 27. April.
Hr. command. General Fürſt RadziwillKronprinzv. Boſſe u. Hr. Hauptm. l.

Lieut. v. Kroſigk I. u. II. u.
Paſtor Werner a. Berlin.

Adjut. v. Strantz

Hr. Rent. Schermer
Kaufl. Laubner a. Berlin Hötte a. Elberfeld Lurman a. Jſerlohn, La Roche
a. Frankfurt, Salmſtein a. Ansbach.

Stacit TZüwioh:
Kiel. Die Hrrn. Kaufl. Mendel, Ewald, Cohn u.
a. Aachen. Die Hrrn. Stud., W. u. G. v. Hallwyl
a. Friedrichsrode.

Goldnmer Ring:
Zegelin Lubbe, Tleßmann u. v. Paſſow a. Jena.
mann a. Erlangen.
gen. Herbſt a. Dresden.
Jngenheim a. Offenbach.
troleur Helmboldt a. Magdeburg.

Goläner L öwe:
Aachen. Hr. Oekon. Müller a. Halle.
brik. Hacke a. Duisburg.

Stadt Hamburg
mſtr. Stolberg a. Plötz.
u. Stegmann a. Nordhauſen
Voigt a. Neuſtadt.
a. Nordhauſen
Gerlebock.

hBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß bei Gelegenheit der Regulirung
der ſogenannten alten Deſſauer Straße der
Fußweg von Oppin nach Tornan eingezo
gen und dem Rittergute Oppin zur Entſchädi
gung als Acker überwieſen worden iſt.

Halle, den 17. April 1857
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. V.
Der Kreis Deputirte

Neubaur.
Bekanntmachung.

„Die Beſorgung des Poſtfuührweſens der Sta
tion zu Langenbogen auf der Poſtſtraße
zwiſchen Halle und Eisleben, ſoll zum 1.
Auguſt d. J. anderweit gegen Contract verge
ben werden. Der Dienſt erfordert 24 tüchtige
Pferde und S vorſchriftsmäßige Poſthalterei-
Wagen.

Bewerber, welche über ausreichende Be
triebsmittel disponiren können wollen ſich bis
zum 15. Mai d. J. behufs Abgabe ihrer For
derungen entweder perſönlich oder ſchriftlich bei
der hieſigen Ober Poſt Direction melden in
deren Regiſtratur die näheren allgemeinen Be
dingungen für Uebernahme der Poſthalterei, mit
Ausnahme des Sonntags täglich in den ge
wöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden
können.

Auswärtigen ſoll auf ſchriftlichen Antrag
auch Abſchrift dieſer Bedingungen mitgetheilt
werden.

Halle, den 24. April 1857.
Der Ober Poſt Director

Strahl.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der Arbeiten bei Jnſtand-
ſetzung der Kommunikationswege nach Stums
dorf, Oſtrau und Priesdorf, auf der Feld
mark Göttnitz, ſteht auf den
5. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthauſe zu Göttnitz Termin an,
zu dem Unternehmer eingeladen werden.

Halle, den 26. April 1857.
Der Regierungs Feldmeſſer

Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Aſchersleben.

Hr. Baron v. Löwenchau a. Dresden.

Hr. Fabrik. Köhler a. Reinholdshein.
Hr. Kaufm. Mulert a. Magdeburg.

Hr. Stud. med. Zehlicke a. Württemberg.
Hr. Bergrath Fiſcher a. Silberberg.

Hr. Juſtizrath Baßler a. Altenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Gabler a. Bernburg
Levy a. Naumburg, Glöckner a. Nürnberg, Beckenthal a. Elberfeld, Hänſchel a.

Hr. Dirigent Rauch a. Berlin.
Hr. Partik. Geiger a. Dresden.

Hr. Bergexpectant v. Rönne a. Dortmund.
Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Mannheim, Bennecke

Eubiſch a. Eisleben
Hr. Architekt Uhr a. Oranienburg.

Hr. Kreisrichter Jacoby a. Worbis. Hr. Jnſpector Pflug a.

a. Berlin.
Golaäne Kugel

Vogel a. Bernburg.
Hr. Major u. Adjut.

a. Magdeburg. Die Hrrn.
Hr.

Die Hrrn.a. Königsberg Halberſtadt.
Hr. Prof. Karſten a.

Jawarski a. Berlin Klothe
a. Bern. Hr. Dr. Kirchner

Hamburg.

Porgart a. Potsdam
Hr. Amtm. Weidlich m. Gem. a. Schafſtedt.

Michaely a. Eisleben.
Sohr a. Sangerhauſen.

Magdeburger Bahnhof
Reg. Rath Jordan a.
Kaufl. Roßenthal u. Herrmann a. Berlin

Hr. Stud.

Hr. Kaufm. Waldau a. Detmold.
Hr. Stud. Bremer a. Brackel b. Dortmund. r Hr. Monteur

Die Hrrn. Kaufl. Vicktor a. Güſten Häctor a. Minden,
Nuckel a. Brotterode. Hr. Seifen Fabrik. Schacht a.

Hr. Barbierherr
Hr. Apotheker

Hr.
Die Hrrn.

Jungmann a.

Hr. Oekon. Giebe m. Fam. a. Tilleda.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Pfuel a. Jamsfelde.
Merſeburg. Fräul. Bäcker a. Gerſtungen.

Förſter a. Potsdam
phil. J. Wislicenus a. Zürich.

Die Hrrn. Stud. jur.
Hr. Stud. theol. Linde

Hr. Oberr Jn
Hr. Fabrik.

Hr. Ober Con

Heinrich a. Halle,

Singakademie.
Dienstag den 28. April Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saal zum Kronprinzen.
Seb. Bach. Um recht zahlreiche Theilnahme wird gebeten.

Geübt wird: Cantate von

Der Vorſtand.
Hr. Fa Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Schicht 26. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

v ufttrueg 351605 ar. 331,57 Par. 351587 ar. 35162 ar.
er e re n Dunßtdruck T Par. L. 146 Par. C. 1,95 Par 160 Paarn en el gerchtgeenſ 78 vent 54 C t. 73

Luftwärme 0, G. K. 53,3 G. R. 1,1 G. Rm.

a m u s,Lebens und. Pensions- Versicherungs- Gesellschaft
in Hamburg.

154 G. Rm.

rungs Branche

260,540.
478,735.

auf circa

mit Versicherten
Hamburg, medio April 1857.

Die Versicherungssumme betrug ultimo März
Die Zahl der Todesfälle im ersten Quartal 1857 war 17

Mieth.

Wir machen bekannt, dass men versichert wurden in der Lebens Versiche-

ünm den ersten drei Monaten dieses Jahres Co. G38. 400.
gegen:

Beo. 161,370. in dem entspr echenden Zeitraume I854.

S 1855.J 1856.Die EKinnahme der genannten Branche für das erste Quartal 1857 belief sich
o Co. S0.,00 O.Boo. 9,O080, 000.

Beoo. 14,400.
Die Direction des „Janus“,

Aug. Win. Schmöclhkt.
Statuten, Prospecte und Antragsformulare der Janus- Gesellschaft werden bei

allen Agenturen in Halle be Herrn Heinr. Harmrodt und
dem Vnterzeichneten gratis verabreicht.

Scheidemandet,
Haupt Agent in Halle.

Bekanntmachung.
Es ſollen in der Gemeinde Wansleben

am See Graben meiſtbietend verdungen wer
den und iſt hierzu Oonnerstag als den 7. Mai
Vormittags 10 Uhr ein Termin an Ort und
Stelle anberaumt worden, welches Unterneh
mern hierdurch bekannt gemacht wird. Der
Verſammlungsort iſt im hieſigen Gaſthauſe.

Der Ortsvorſtand.
Hierdurch fordere ich alle Diejenigen, welche

der Handlung Kraft S Falkner hier noch
etwas ſchulden, auf, baldigſt an mich zu zah
len widrigenfalls ich gegen die Säumigen
Klage einleiten werde.

Carl Beichmann,
Verw. der Kraft Falknerſchen Con

cursmaſſe.

Ein in der Nähe von Eilenburg belege
nes Gut mit neuen Gebäuden, 10 Morgen
Wieſe und 52 Morgen Feld, größtentheils
Raps- und Weizenboden, ſoll aus freier Hand
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt

Silber. der Rechtsanwalt Sauerteig zu Eilenburg.
Auction. 1000 2000 7 und 3 bis 5000

Sonntag den 3. Mai von Nachmittags 3
Uhr ab ſollen in Diemitz Nr. 20 folgende
Gegenſtände: 1 Kleiderſchrank, 1 Schreibſecre
tair, DTiſche, Spiegel, 7 Stück Bilder mit
Goldrahmen 14 Stück Bohlen 38 Stück
Bretter, 1 Hobelbank, eine Quantität Bett
ſtollen und zugerichtete Bretter zu Bettſtellen,
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Diemitzz, den 25. April 1857.
Das Dorfgericht.

ſind auf gute erſte Hypothek ſofort auszuleihen
durch J. G. Fiedler.

Jnhaber der Thüringiſchen Eiſenbahn
Stamm Actien von Nr. 59901 bis mit Nr.
59907 wird erſucht, die Dividendenſcheine Nr. 9
pro 1856 gegen die fälſchlich ausgegebene Nr. 10
pro 1857 in der Billet Expedition hier, wieder
umzutauſchen, widrigenfalls derſelbe den etwa
ſpäterhin erwachſenden Nachtheil ſich ſelbſt zu
zuſchreiben haben würde.

Verkaufs Anzeige.
Das dem Herrn Döring zugehörige, in

Gorenzen bei Mansfeld gelegene, früher
Jordan ſche Freigut, wozu circa 400 Morgen
Weizen und Rapsboden und 55 Morgen zwei
ſchürige Wieſen gehören, ſoll mit dem geſamm
ten Gutsinventario an Vieh, Schiff und Ge
ſchirr, in dem hierzu auf
den II. Juni er. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten Ter
mine im Wege des Meiſtgebots unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen verkauft werden, wo
zu ich Kaufluſtige im Auftrage des Beſitzers
mit dem Bemerken einlade, daß, inſofern vor
dem Termine ein angemeſſenes Gebot abgege
ben werden ſollte, das Kaufgeſchäft auch ſofort
aus freier Hand abgeſchloſſen werden kann.

Eisleben, den 23. April 1857.
Der Rechtsanwalt und Notar

Bindewald.

Ein mit Vortheil ziemlich ſchwunghaft be
triebenes Material Waaren, Taback und Ci
garren Geſchäft in einem der frequenteſten Ba
deorte Thüringens, ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers verpachtet oder verkauft werden.

Reflektirende erfahren die Adreſſe bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Mehrere ordentliche Mädchen können zum
1. Mai nachgewieſen werden durch Wittwe
Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei

Hartwig in Lieskau.



Eredit- Geſellſchaft „Oeres“.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß von den HerrenFranz Fallon, Rentner in Berlin, E. F. Pannenberg, Königl Kommerzienrath in Danzig,

S. A. Hinſchius, Königl. Juſtizrath und Rechtsanwalt, Alex. H. Frhr. v. Patow, Mitglied des errenhauſes und Rit
chW. Frhr. v. Hövel, Rittergutsbeſitzer in Dortmund, kergutsbeſitzer auf Mallenchen,W. Graf v. Kwilecki auf Goslawice im Großherzogth. Poſen, E. E. H. W. v. Salviati, Königl. Gerichts Aſſeſſor a. D.

F. Leeſemann, Juſtizrath und Rechtsanwalt in Münſter, und Rittergutsbeſitzer auf Goſſendorf,E. D. Sentzel, Wirklicher Geh. Kriegsrath und Mitglied des H. F. A. J. Schmidt, Königl. Geh. Hofkammerrath in Berlin,

Königl. Landes Oek. Kollegiums, E. Vogel, Rittergutsbeſitzer auf Nielub,
E. Metzenthin, Stadtälteſter und Kaufmann in Stettin, H. J. Dünnwald, Kaufmann in Berlin,
D. Graf v. Oriola, Rittergutsbeſitzer auf Ockel Hermsdorf,

am 3. März e. vermittelſt notarieller Urkunde unter der Firma
Credit- Geſellſchaft Ceres“

eine Geſellſchaft gegründet worden iſt, welche ſich die Beſtimmung gegeben hat, vor Allem den perſönlichen Eredit der Landwirthe, und
demnächſt auch der Gewerbe und Handeltreibenden dadurch zu fördern, daß ſie theilweiſe auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit t

capitalbeſitzende außerordentliche und ereditſuchende ordentliche Theilnehmer
mit einander verbindet, von denen letztere überhaupt nur 10 Prozent der gewöhnlichen und erſtere nach Maaßgabe der am Fuße die
ſes aufgeſtellten Bedingungen ſucceſſive den ganzen Betrag der außergewöhnlichen Geſchäftsantheile zu zahlen haben.

Der einzelne Geſchäftsantheil beträgt 200 Thaler. Die außergewöhnlichen Antheile ſollen zunächſt die Summe von drei Millionen Tha

lern nicht überſteigen.Die Wirkſamkeit der Geſellſchaft drückt ſich in den Artikeln 2, 20 und 21 des Statuts aus wie folgt:
Art. 2. Der Zweck der Geſellſchaft iſt, ihren Theilnehmern zeitweiſe Credit zu gewähren, für deren Rechnung Ein und Verkäufe zu

vermitteln, Credit Papiere einzuziehen, und außerdem diejenigen Verrichtungen vorzunehmen öder auch diejenigen Handelsverbindungen anzu
knüpfen welche zum Betriebe des Geld und Wechſel -Geſchäftes erforderlich ſind.

Art. 20. Die Geſellſchaft erfüllt den im Art. 2 angegebenen Zweck der Creditgewährung
a. durch Discontirung von eigenen und gezogenen Wechſeln,
b. Eröffnung laufender Rechnungen,
c. Acceptation von Tratten,
a Beleihung von Waaren und WerthpapierenDer auf dieſe Weiſe gewährte Credit darf nie ein anderer als ein Wechſel-Credit ſein, und die Geſchäfts Antheile des Credit Empfän

gers nicht überſteigen.Art. 21. Die Geſellſchaft beſorgt außerdem im Allgemeinen, und für Rechnung ihrer Theilnehmer insbeſondere

a. den Ein und Verkauf von Werthpapieren aller Art. mp. den Ein und Verkauf von anderen Waaren und Gegenſtänden, ſo weit ſolches nach dem Ermeſſen der Direction und des Ver

waltungsrathes mit dem Bankgeſchäfte vereinbar iſt,

c. Jncaſſo's auf fremde Plätze. tetDie ad 21b erwähnte Wirkſamkeit hat hauptſächlich den Zweck, die Landwirthe gegen Fälſchung von Guano c. zu ſchützen, dieſe und
andere Gegenſtände ihrer Bedürfniſſe zum möglichſt billigſten Preiſe ihnen zu beſchaffen und anderſeitig zu deren Gunſten die höchſtmöglichſte
Verwerthung landwirthſchaftlicher Produkte insbeſondere von Wolle, Getreide und Spiritus zu vermitteln.
Die Geſellſchaft wird die Corporations Rechte nachſuchen. Um jedoch ihre Wirkſamkeit nicht bis zur Ertheilung der landesherrlichen Ge

nehmigung ſuspendiren zu müſſen, wird ſie ihre Thätigkeit zunächſt als Commandit Geſellſchaft beginnen. Demnach haben die Mitglieder
der Geſellſchaft während dieſer Dauer die Eigenſchaft der ſtillen Theilnehmer und werden dem Geſchäftsinhaber gegenüber durch einen Ver

waltungsrath vertreten welcher aus den Herren eheF. S. A. Hinſchius, Königl. Juſtizrath in Berlin 7. A. H. Frhr. v. Patow, Mitglied des Herrenhauſes und Rit
2. F. Leeſemann, Königl. Juſtizrath in Münſter, 9 tergutsbeſitzer auf Mallenchen, AuattE. O. Mentzel, Wirklicher Geheimer Kriegsrath in Berlin, 8. C. E. H. W. v. Salviati, Königl. Gerichts Aſſeſſor a. D.
L. E. Metzenthin, Kaufmann in Stettin, und Rittergutsbeſitzer auf Goſſendorf, u5. D. Graf v. Hriolg, Rittergutsbeſitzer auf OckelHermsdorf, 9. H. F. A. J. Schmidt Königl. Geheimer Hofkammerrath in
6. E. F. Pannenberg, Königl. Kommerzienrath in Danzig, Berlin, cbeſteht, und in ſeiner erſten Sitzung den Wirklichen Geheimen Kriegsrath Mentzel zum Vorſitzenden und den Geheimen Hofkammerrath

Schmidt zum Stellvertreter gewählt hat.In der Eigenſchaft eines Geſchäfts Jnhabers hat der mitunterzeichnete Kaufmann H. J. Dünnwald, auf deſſen Namen die Geſell
ſchaft in die hieſige Corporation der Kaufleute aufgenommen iſt, die perſönliche Verantwortlichkeit übernommen. tut

Die Aufnahme der ordentlichen Theilnehmer iſt von der Entſcheidung des Reviſtonsrathes abhängig, welcher durch den Verwal
tungsrath aus der Zahl der ordentlichen Theilnehmer gewählt wird, um die Creditwürdigkeit derjenigen zu prüfen, welche künftig den Ein

tritt nachſuchenDie Bedingungen für die erſte Emiſſion der außerg ewöhnlichen Antheile laſſen wir am Fuße dieſer Bekanntmachung folgen.
Die Anträge auf gewöhnliche und außergewöhnliche Geſchäftsantheile ſind entweder direkt oder durch Vermittelüng der nachgenannten

Bank und Handelshäuſer an die Credit Geſellſchaft Ceres zu richten, welche zugleich ausführliche Proſpekte nebſt Statuten und Bethei

ligungs Bedingungen gratis verabreichen. ee Prr werden d d Sstsin Preußen: bei allen Comtovirs un ommanditen der Königli reußiſchen Bank, und ain Berlin im Comtoir der Credit Geſellſchaft Ceres Klerond erſte d St n
in Hamburg: bei der Vereins-Bank,
in Frankfurt a. M.: bei den Herren de Neufville, Mertens Comp.
in Köln a. Nh.: bei den Herren A. L. Camphauſen-
in Stettin bei den Herren Metzenthin Comp.
in Danzig: bei dem Herrn Kommerzienrath C. F. Pann enberg,

entgegen genommen.
Berlin, den 15. April 1857.

e

Die Credit- Geſellſchaft „Ceres“.
Für den Verwaltungsrath: der Vorſitzende Der Geſchäftsinhaber

Mentzel. Dünnwald.Bedingungen der Betheiligung durch außergewöhnliche Geſchäfts Antheile.
1857 e en iſt gemäß Art. 8 des Statuts Mitglied der Eredit Geſellſchaft „Ceres und den Beſtimmungen des Geſellſchafts Vertrages vom 3. März

2. e Zeichner der erſten Million Thaler haben nach Art. 8 des Statuts das Vorrecht i ä iebsßergewöhnliche er das letzteren e zu übernehmen. ch s cht, bei jeder ſpäteren Vermehrung des Betriebs Kapitals durch aus

3. Bei der Zeichnung werden ofort 20 Prozent eingezahlt. Die ſpäteren Einzahlungen erfolgen in Raten von 10 Pro ent welche nach den von Jeerlaſſenen Aufforderungen in den durch ſte beſtimmten Friſten geleiſtet werden. Zwiſchen zwei ehe muß mindeſtens d von zwei Monaten e le
Zeichner hak das Recht, zu jeder früheren Zeit enkweder den ganzen Betrag ſeiner Antheile oder höhere als die eingeforderten Quoten
e et en d S an der M Art. 12 des Statuts beſtimmten Vortheile zu gelangen.Se heilne ufforderung der Geſellſchaft entgegen d i s i ä ine C id feſchäfts Antheile zur Sefell ſchaft Kaſſe zu entricheen. ſellfchaft entgegen den Einzahlungstermin verſäumt hat eine Conventionalſtrafe von 1 Prozent der Ge

H. 5. Derjenige Theilnehmer, welcher binnen drei Monaten nach erfolgter Aufforderung ſeiner Verpflichtung nicht nachgekommen iſt, verliert alle und fede Berechti
gung an die Geſellſchaft. Die bereits erfolgten Einzahlungen deſſelben werden Eigenthum der Geſellſchaft welche befugt iſt, die Antheilſcheine des präcludirten Theilnehmers
zu ihren Gunſten durch neue zu erſetzen.

S. 6. Späteſtens 4 Wochen vor dem Präeluſtonstermine ſoll der Annullation ſolcher Antheilsſcheine eine bezügliche Bekanntmachung und erneuerte Aufforderung vor
hergehen.



Lippe-Schifttahrt.
Nachdem die Schleusenbauten auf der

Lippe Ende November vorigen Jahres
vollendet sind ist seit einigen Wochen
wieder ein zuverlässiger geregelter Dienst
durch die Schiffe des unterzeichneten Comp-
toirs für den Gütertransport eröffnet.

Die Schiffe sind mit dichter Bretterda-
chung und vollständiger Bedielung Verse-
hen, so dass die Waaren vor jeder Beschä-
digung, ausser der durch höhere Gewalt
herbeigeführten, gesichert sind.

Mittelst Relaisvorspanns erreichen die
Schiffe in der Regel am vierten Tage ihrer
Abfahrt von WVesel Hamm am fünf-
ten bis sechsten Tage Lippstaclkt.

Frachttarife sind auf allen Sehiffen und
bei der unterzeichneten Stelle unentgelt-
Keh zu haben.

WVES den 10. März 1857.
Das Lippe-Scohifffahrts Comptoir,

Beckenm.
Stelle-Geſuch. Ein gut empfohlener

Comtoiriſt, welcher zur Buchführung wie zur
Correſpondenz gleich befähigt iſt und ſich dar
über ausweiſen kann ſucht ein Engagement in
dieſer Branche.
A. Lüderitz in Leipzig, kl, Fleiſcherg. 23.

Ein Commis mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſücht in einem Detailgeſchäft unter beſcheidenen
Anſprüchen ein Engagement. Adreſſen beliebe
man unter P. H. bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Eine Wirthſchaftsmamſell, die einer größern
Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorzuſtehn vermag, da
her ſowohl in der Wirthſchaft als Küche tüch
tig iſt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
wird auf einem Rittergute unweit Halle zu
Johanni geſucht. Meldungen werden unter der
Adreſſe C. S. pöste restante Delitzsch
erbeten.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko
nomie-Verwalter findet auf einer kleinen
Gutswirthſchaft zu Johanni c. Stellung und
werden frankirte Offerten mit den abſchriftlichen
Zeugniſſen unter der Chiffre D. D. von Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
weiter befördert.

Eine geſunde Amme wird geſucht vom

Ein tüchtiger Mäher, der freies Kartoffel
land empfängt, kann ſich noch melden große
Brauhausgaſſe Nr. 28. er
Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet

ſogleich einen Dienſt Breiteſtraße Nr. 33
Für ein Putz- Geſchäft in einer Stadt

von 21,000 Einwohnern wird eine Directrice
z ſofortigen Antritt geſucht. Gehalt
00 bei freier Station. Wo? iſt bei Ed.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen

Geſuch. Ein examinirter, beſtens em
pfohlener Apotheker ſucht pro 1. Juli oder
ſpäter ein Proviſorat. Offerten unter A. Z.
nimmt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung an.

Ein herrſchaftl. Diener geſetzten Alters, un
verheirathet mit guten Zeugniſſen, findet als
ſolcher einen guten Dienſt. Näheres beim
Kutſcher Dietz vor dem Kirchthore in Halle
a. d. Saale.

Jn dem Uhlig'ſchen Hauſe, alter Markt,
iſt das Logis, im Hof gelegen, aus 5 Stuben,
Kammern und ſonſtigem Zubehör beſtehend, zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Demnächſt erſcheint.
die vierzig Kirchenlieder

der „Erläuternden Beſtimmungen
vom 2. Januar 1855.
Fünfte Auflage

Preis
Halle. Sehroedel Simon

Alten Torf, um zu räumen, billig.
Scharre, Strohhof.

Dr. Ziemann in Wettin

Halleſche Handelsgeſellſchaft.
Dem vielſeitig geäußerten Wunſche, in Rückſicht auf die gegenwärtige Geldcalamität den

Beitritt zu unſerm Unternehmen noch längere Zeit offen zu halten, kommen wir nach, indem
wir den Termin für den Schluß der Zeichnungen hierdurch auf den

I. Hetober d. J.
feſtſetzen. Bis dahin nehmen noch Zeichnungen an: Herr Banquier H. F. Lehmann und
die Herren E. Lierſch Comp. in Halle, ſo wie die bereits bekannt gemachten Her
ren Agenten.

Halle, den 24. April 1857. Der Verwa'tungsrath.
Preuß. National Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

in Stettin.
Unter Beſtätigung der Königl. Regierung zu Merſeburg iſt dem Buchhändler Herrn

C. W. Offenhauer in Eilenburg die Agentur obiger Geſellſchaft übertragen.
Halle, den 27. April 1857.
Die Haupt Agentur.

B. Liersch. Comp.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, halte ich mich zur Aufnahme von Verſicherungen be

ſtens empfohlen und ſtehe mit Antragsformularen, ſowie jeder fernern Auskunft gern zu
Dienſten

Eilenburg, den 27. April 1857. C. W. Offenhauer.
Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt.
Dem Kaufmann Herrn Franz Kräling in Reideburg b Halle iſt eine Agentur für

dieſen Ort und. Umgegend übertragen worden was hierdurch veröffentlicht wird.

Die General-Agentur Halle.
O. G. Fritsch Co.

Zur Vermittelung der Verſicherungen bei obiger Geſellſchaft, reſp. Anfertigung der Ver

ſicherungs Anträge 2c.,
Prämte auf 100 Verſicherungsſumme

empfehle ich mich ergebenſt mit dem Bemerken, daß die diesjährige

24 für Halm und Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Futterkräuter Gräſereien ec.,
40 für Oelfrüchte, Runkelrüben c. und

beträgt.

Reideburg b Halle.

76 I für Lein, Hanf, Mohn, Kümmel, Karden c.

Franz Krä ling.Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt.
Dem Herrn Kaufmann Wilhelm Erdmann in Wettin iſt die Agentur für dieſe

Stadt und Umgegend übertragen worden. Die General Agentur zu Halle.
O. G. Wriütsch Co.

Zur Vermittelung der Verſicherungen bei obiger Geſellſchaft, reſp. Anfertigung der Ver
ſicherungs- Anträgen empfehle ich mich ergebenſt mit dem Bemerken,
Prämie auf 100 Verſicherungs Summe

daß die diesjährige

a) für den Saalkreis 24 für Halm und Hülſenfrüchte, Kartoffeln Futterkräuter,
Gräſereien 2c., 40 für Oelfrüchte, Runkelrüben c. 76 für Lein, Hanf, Mohn,
Kümmel, Karden u. ſ. w.,

b) für den
beträgt.

Wettin.

Mansfelder Seekreis aber nur 18 reſp. 34 und 68
Wilhelm Eramann.

50 Quart Milch ſind täglich noch abzulaſſen
auf dem Rittergute Zſcherben bei Halle.

Ein Arbeitspferd iſt zu verkaufen auf dem
Rittergute Jſcherben.

Ein fehlerfreies ſehr gutes Pferd, braune
Stute mit Stern, 8 Jahre alt, gut zugerit
ten, auch ein und zweiſpännig gut eingefah
ren, ſteht zu verkaufen in Rieſtedt b. San
gerhauſen beim Schichtmeiſter J. Hartung

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Stennewitz Nr. 13.
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

Klausthor Nr. 22.
Bei Mermann Werner Markt

Nr. 4, iſt vorräthig:
Alphabetiſches

Waaren Verzeichniß
zu den JollTarifen, des ZollVereins,
Zoll Vereins und Deſterreichs (Zwi
ſchen Verkehr), und Oeſterreichs mit den
beigeſetzten Abgaben und Taraſätzen gül

tig vom 1. Januar 1857 ab.
Zuſammengeſtellt von Robert Nhens.

Preis cartonnirt 1 20

Gulanno
A. Ritter S S h

miſſionslager davon bei F. S. Glüh-mann a Wange enlen n Th. Win
ter in Naumburg.

2 fette Schweine ſtehen zu verkaufen große
Ulrichsſtraße Nr. 54

bei

Jn der Pſeferschen Buch-
han dung in Halle und Calb

A. Saale iſt zu haben
Der untrügliche

Manlwurfsfänger,
oder die Kunſt, Maulwürfe auf eine völ
lig zuverläſſige und ſichere, dabei auch
ſehr beluſtigende Weiſe in Gärten und
auf Wieſen zu fangen. Fünfte, ſehr ver
beſſerte und vermehrte Auflage. Nebſt

Abbildungen. 8. Geh. 10
Durch vertilgende Kräfte und beluſtigende

Fangarten hat ſich dieſe kleine Schrift eine ganz
erſtaunliche Verbreitung verſchafft. Seit der
letzten Auflage hat nun aber auch der Verfaſſer
Alles geſammelt und probirt, was den Gärt-
ner und Landmann von ihrem Erbfeinde be
freien kann und ſie dadurch an großer Wirk
ſamkeit ſo bereichert, daß ein ſicherer Erfolg
nicht ausbleiben kann.

Es giebt hiervon fabricirte, völlig unvoll
ſtändige, 2 3 wohlfeilere Nachahmungen,
vor denen man ſich nicht anders hüten kann,
als wenn man auf den Weimariſchen Maul
wurfsfänger beſteht.

Verkauf.
Ein Reſtgut, ganz nahe der Stadt, ſoll

mit 9 Morgen Feld und großem Garten oder
auch mit 17 Morgen Feld veränderungshalber
ſehr preiswürdig verkauft und ſofort überge

ben werden. JDas Nähere bei Ebert sen., Leipziger
Straße Nr. 78.



Von der Leipziger Meſſe
empfiehlt die neu angekommenen Hkefcdlerstofſe, Woppelsha ws und Wiüicher, beſter Qualität Wurche,
WiurcksKkKiüns, W estenstofe, Weinen und ettzeunge, beſonders eine Auswahl geſchmackvolle

e rühjahrs-ämtel und amtüliemdurch günſtigen Einkauf zu alten billigen Preiſen.

M. Cohm Leipzigerſtraſte, goldenen Löwen“.
Den Empfang neuer Leipz. Meßwaaren beehrt

ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen
S. N. Wrecdlaemclerx, Markt Ur. 4.

A. V. KIimgenmberg in Cönnern
C. Koch Wagenfabrik, große Steinſtraße Nr. 1II,

empfiehlt eine große Auswahl neuer eleganter Kutſchwagen jeder Art, ebenſo auch neue
ſolid gearbeitete Kutſchgeſchirre.

Wichtige Schriften für Sriſenfabrikanten und Parfümenrs.

So eben erſcheint und iſt in Male bei ScChroedel Simon vorräthig:

Der engliſche Parfümeur.
Eine Sammlung bewährter Necepte

zur Herſtellung der berühmteſten Parfüms.
Herausgegeben von Profeſſor Lindes in Berlin.

Preis 21 Sgr.
Jnhalt. Aetheriſche Oele, Ambra, Bergamott-, Bittermandel-, Cedernholz,

Citronella, Citronen Citronengras, Geranium, Jasmin, Lavendel-, Limonien-, Melſſ
ſen, Neroli, Nelken, Orangenblüthen-, Pafchouli-, Pfeffermünz Portugal, Roſen,
Roſenblatt Geranium, Rosmarin, Sandelholz, Thymian-, Verbena-, Vetiver, Zimmtöl.

Eſſenzen, Ambra, Akazien, Benzoe, Bittermandel-, Cedernholz, Citronen,
Frucht, Heliotrop, Jasmin-, Lavendel-, Lilien-, Moſchus-, Myrrhen-, Nelken-, Dran-
genblüthen, Patchouli-, Reſeda, Roſen-, Roſenblatt-Geranium-, Sandelholz, Tonkaboh-
nen Tuberoſen, Vanille-, Veilchen Veilchenwurzel, Verbena-, Vetiver, Weihrauch
Eſſenz

Bonquets und wohlriechende Wäſſer. Bouquet d'Amour, de Flora, de
FIinperatrice Vrangaise TDugenſe, de Maréchal, du Roi. Rau de Bo-
tot, e COhypre, de Cologne, de Lavande, de Luce, de Mille fleurs, de Mousse-
laine, de Portugal. Essbonqunet, Essence de Mirbane. Liſſabon- Waſſer. Nar-
valBouquet. Odontine. Rondeletia. Sprim
des Bois.

Ferner erſcheint ſo eben in zweiter Auflage

FIOoWers. Ungariſches Waſſer. Violette

Der kalte Weg für Seifenfabrikanten
nach den neueſten engliſchen Verbeſſerungen.

Erſparniß von Zeit, geringes Anlage Capital für Utenſilien, gute Ausbeute, beſtes Fabrikat.
Zweite Auflage. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Beſte Brabanter Sardellen,à W 4 und 5 empfiehlt IBoItZe.

omingo- Ionig, f. indiſchen
Sywiup, ſowie Wilüben- Saſſt em
pfiehlt billigſt Kugust Lehnert,

Oberſteinſtr. Nr. 28.
Whüürfnger u. Wärk. Pau-

mem, ſehr groß und ſüß, bei
August Lehnert,
Oberſteinſtr. Nr. 28.

Zu einem kaufmänniſchen Geſchäft wird ein
Aſſocie geſucht mit einer Einlage von 40 bis
50,009) Thlr. Adreſſen franco poste restante
Halle H. E.
Jm Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen

und in allen Buchhandlungen zu haben

Döctor Martin Luther.
Ein Lebensbild von Karl Becker, evan
gel. luther. Paſtor zu Königsberg i. d. N.
Mit einer Abbildung der LutherStatue in
Möhra. Elegant broſchirt Preis l Rthlr.

Jn Leinwand gebunden I Rthlr.

Die vorliegende Schrift enthält eine zu
einem Ganzen ſchön abgerundete Darſtellung
des Lebens Luthers, der wir keine an die Seite
zu ſetzen wiſſen, die uns ſo angeſprochen hätte.“

(Allgem. deutſche Lehrerzeitung.)

„Die vorliegende Darſtellung hat vor andern
den Vorzug, daß ſie für Jedermann verſtänd-
lich iſt.“

(Kirchenbl. f. d. ev. luth. Gemeinden in Preußen

Leipzig, Verlag von J. J. Weber.

Anfrage.
Jn der Beilage zu Nr. 97 der Halliſchen

Zeitung, Bericht über die Sitzung der Stadt
verordneten am 20. April d. J., iſt bemerkt:
„Die weiteren Verhandlungen in dieſer Sitzung
betrafen die Anlegung wegen der Bebauung
der Lehmbreite und Anlegung eines neuen Tho
res, über welche bei vollſtändiger Beendigun
der Verhandlungen beſonders und ausführli
berichtet werden wird.“ Werden wohl dieſe
Verhandlungen, welche nun ſchon ſeit 11 Jah
ren ſchweben, noch vor Bebauung der Lehm
breite beendigt ſein

Etabliſſement. Einem geehrten Publi
kum die ergebenſte Anzeige, daß Unterzeichneter
ſich als Buchbinder und Galanterie Arbeiter
etablirt hat, und übernimmt in genannten Ar
tikeln jede Anfertigung von Damen Arbeiten
zur Garnirung. Alle Einbände von Eonto
büchern, Album's, Geſangbüchern,
Bibeln, Gebet und Schulbüchern 2e.
werden auf das Sauberſte angefertigt. Es
bittet um geneigten Zuſpruch

Mranz Leopold KKrause,
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter,

Rathhausgaſſe Nr. 11.
Von den Pianofortefabrikanten Herren Höl

ling S Spangenberg in Zeitz iſt mir
ein Kommiſſionsgeſchäft für Naum-
burg und Umgegend übertragen worden. Es
ſtehen deshalb fortwährend Jnſtrumente dieſer
S zur Anſicht und zum Kauf bei mir vor
räthig.

Bei der anerkannten Güte dieſer Jnſtrumen
te, welche ſich durch eine ſolide Bauart, einen
vollen, runden Ton, eine präciſe, ſichere Spiel
art, die allen Anforderungen entſpricht, ein
einfaches aber elegantes Aeußere ſowie endlich
durch eine verhältnißmäßig große Billigkeit aus
zeichnen, hoffe ich mit recht vielen Aufträgen
beehrt zu werden.

Beyer, Jnſtrumentenmacher
in Naumburg a/S.

10-12,000 liegen zu Johannis auf ein
ländliches Grundſtück mit der erforderlichen Si
cherheit auszuleihen bereit. Herr Kaufmann
Bernhard Schober (große Steinſtraße
wird die gehörige Auskunft ertheilen.

Ennen Lehrling ſucht der Seilermſtr. Karl
Schmidt, große Steinſtraße Nr. 26.

Große Steinſtraße Nr. 26 ſteht eine Woh
nung von 2 Stuben, 2 Kammern und ſonſti
gem Zubehör zum 1. October zu vermiethen.

1 Partie große, runde Oberndörfer Futter
rübenkerne,

1 Partie Gurkenkerne
in guter, keimfähiger Waare hat billigſt zu
verkaufen Carl Deichmann,

Ober Leipzigerſtraße.

Die neueſten Muſter in Tapeten und
Bordüren ſind angekommen und empfehle
ſolche zu Fabrikpreiſen.

A. L. Binneboes in Zörbig.
Die ſo beliebten ſchwefelloſen Salonhölzer

empfiehlt äußerſt billig S
A. L. Binnebves.

Alle Sorten Farben erhielt in friſcher
Sendung A. L. Binneboes.
Weiſe und Rothweine von 8—25
à Fl. hält ſtets auf Lager

A. L. Binneboes.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Braun und Steinkohlen
karte.

Bei dem auch in hieſiger Gegend ſo regen
Eifer nach dem Aufſuchen von Braun und
Steinkohlen dürfte vielleicht Mancher verleitet
werden, 15 für die Karte auszugeben, wel
che die Bezeichnung an der Stirn trägt „Die
Verbreitung der Stein und Braunkohlen in
Deutſchland. Mit Angabe der vorzüglichſten
Exportwege. Entw. und gez. von W. Her
mann Berlin, Gebr. Scherks Verlag, 1857.
Jm Jntereſſe des Publikums halte ich mich,
obgleich nur Laie in der Geognoſie, für ver
pflichtet, vor dieſer Ausgabe zu warnen. Die
Aufgabe, in eine beliebige Karte von Deutſch
land die Stein und Braunkohlenformationen
einzutragen, wäre, da es an Hülfsmitteln dazu
nicht fehlt, für den Mann von Fach keine
ſchwierige geweſen und eine gewiſſenhafte Lö
ſung derſelben würde dankbar aufgenommen
ſein. Wo aber, wie hier in leichtfertiger Weiſe
verfahren iſt und Kohlen eingezeichnet ſind, wo
man unbedingt vergeblich darnach ſchürfen wür
de, kann dies ganze Machwerk nur als eine
Speculation angeſehen werden. Jn dem Arti
kel „Kohlen“ ſelbſt wird aber ſchon genug ge
ſchwindelt, es iſt darum völlig überflüſſig, die
ſen Schwindel auch noch auf die Hülfsmittel
dieſes Jnduſtriezweiges zu übertragen.

Fr. Voltze.
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